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Sport regional

Bundestrainer: Es müssen alle Dinge zusammenpassen
Skeleton Jens Müller, der Goldmedaillengewinner von Calgary 1988, traut Jacqueline Lölling in Pyeongchang viel zu – „Sie hat beste Voraussetzungen“

M Pyeongchang. Die Skeleton-
Mannschaft, die für Deutschland in
Pyeongchang auf Medaillenjagd
geht, ist jung, sehr jung sogar.
Jacqueline Lölling aus Brachbach,
die amtierende Weltmeisterin und
frisch gebackene Titelverteidigerin
im Gesamtweltcup, feierte am
Dienstag vergangener Woche ge-
rade ihren 23. Geburtstag, Tina
Hermann ist 25, Anna Fernstädt
gar erst 21. Olympia-Erfahrung?
Bis dato keine. Während die Ath-
letinnen also Neuland betreten,
weiß ihr Chef ganz genau, wie sich
Wettkämpfe im Zeichen der fünf
Ringe anfühlen. Skeleton-Bundes-
trainer Jens Müller hat zu aktiven
Zeiten als Rennrodler olympische
Geschichte geschrieben. Er war zu
DDR-Zeiten der große Rivale von
Georg Hackl, den er 1988 bei den
Winterspielen von Calgary auf Platz
zwei verweisen konnte.

Nach der Wende stand der Thü-
ringer meist etwas im Schatten der
bajuwarischen Legende, nach An-
sicht des damaligen Bundestrai-
ners Thomas Schwab war Müller
aber auch Hackls Antrieb. „Der ei-
ne hätte ohne den anderen nicht
diese Erfolge erreicht“, meinte
Schwab einmal. Viermal startete
Jens Müller bei Olympischen Spie-
len. Dabei ließ er der Goldmedaille
von Calgary die Plätze fünf und
acht in Albertville (1992) und Lil-
lehammer (1994) sowie im Jahr
1998 – bei Hackls drittem Sieg in
Folge – im japanischen Nagano
noch eine Bronzemedaille folgen.

Mit unserer Zeitung sprach Jens
Müller über Jacqueline Lölling,
seine erfolgreichste Athletin.

Jacqueline Lölling ist zwar eine sehr
erfolgreiche, aber zugleich auch
noch sehr junge Athletin. Was er-
warten Sie von ihr in Pyeongchang?
Jacqueline hätte in diesem Jahr
aufgrund ihres Alters noch an den
Juniorenweltmeisterschaften teil-
nehmen können. Ihre Leistungen
seit 2015 in der Nationalmann-
schaft, im Weltcup und bei den
Weltmeisterschaften haben ge-
zeigt, dass sie mit ihren Leistungen
in der Weltspitze bereits vorne an-
gekommen ist. Sie ist in der Lage,

in Pyeongchang um die Medaillen
mitzufahren.

Inwiefern glauben Sie, dass der öf-
fentliche Druck, der von Tag zu Tag
zunehmen dürfte, Jacqueline Löl-
ling und auch die anderen Piloten in
Ihrem Team beeindrucken bezie-
hungsweise ihre Leistung beein-
flussen kann?
Das wird bestimmt nicht einfach
für die Teammitglieder, da sie alle
zum ersten Mal bei Olympischen
Spielen an den Start gehen. Trotz-

dem denke ich, dass alle profes-
sionell damit umgehen können.
Wichtig ist, dass sie fokussiert blei-
ben und die Dinge von außen nicht
zu nah an sich heranlassen. Jeder
von den Sportlern wird damit un-
terschiedlich umgehen.

Was spricht auf der Bahn von
Pyeongchang für einen Erfolg von
Jacqueline Lölling?
Sie hat beste Voraussetzungen, die
Bahn in Pyeongchang gut zu be-
wältigen, das zeigen der Erfolg im

Weltcup 2017 auf dieser Bahn und
teilweise auch die Trainingser-
gebnisse der internationalen Trai-
ningswoche. Olympiarennen
schreiben immer ihre eigenen Ge-
schichten, für einen Erfolg müssen
alle Dinge zusammenpassen…

Mit Tina Hermann haben Sie eine
zweite Top-Favoritin in Ihrem
Team, auch Anna Fernstädt hat
starke Leistungen gezeigt. Welche
Erwartungen stellen Sie als Bun-
destrainer an Ihr Team?

Tina hat ebenfalls das Vermögen,
ganz nach vorn zu kommen. Anna
traue ich durchaus eine Top-Acht-
Platzierung zu. Unsere drei Damen
haben in der laufenden Saison ihre
Stärken bei mehreren Rennen un-
ter Beweis gestellt, aber es gab
auch Ergebnisse, die außerhalb un-
serer Erwartungen lagen. Ich er-
warte, dass die drei Damen sich im
Training vor Ort konzentriert auf
das Rennen vorbereiten und mit
dem ersten Lauf ihr Leistungsver-
mögen möglichst ausschöpfen, um

vordere Platzierungen zu errei-
chen. Das erwarte ich ebenfalls
von unseren Herren.

Wo genau sehen Sie die Stärken
von Jacqueline Lölling?
Diese liegen vor allem im fahreri-
schen Bereich, ab Mitte der Bahn
ist sie sehr stark. Sie hat das Ver-
mögen, in fahrerisch schwierigen
Situationen nicht überzureagieren,
und damit kann sie die Geschwin-
digkeit oft weiter mitnehmen.

Und wo hat sie Potenzial, um noch
stärker zu werden?
Das ist der Startbereich. Dort hat
sie in diesem Jahr einen wichtigen
Schritt gemacht, der sie etwas nä-
her an die Spitzenstarterinnen he-
rangebracht hat. Und jedes weitere
erfolgreiche Rennen wird sie für
die Zukunft stärker machen.

Das Gespräch führte unser
Redakteur Marco Rosbach

Olympische Erinnerungen aus dem Jahr 1998: Rodel-Olympiasieger Georg Hackl aus Berchtesgaden (rechts) applaudiert dem jubelnden Bronzemedaillen-
gewinner Jens Müller aus Oberhof, dem heutigen Skeleton-Bundestrainer. Hackl gewann nach Albertville 1992 und Lillehammer 1994 in Nagano bereits
seine dritte Goldmedaille bei Olympischen Spielen. Müller gewann nach seinem Olympiasieg 1988 in Calgary wieder eine Medaille. Foto: dpa

Serie

Auf dem Weg zu Gold
Skeletonpilotin Jacqueline Lölling
aus Brachbach gehört im südko-
reanischen Pyeongchang zu den
großen deutschen Goldhoffnun-
gen. Bis zu ihrem Wettkampf
stellen wir die 23-Jährige, ihren
Werdegang und ihr Umfeld vor.

Teil 1: Das Abenteuer beginnt
Teil 2: Der Weg nach oben
Teil 3: Der große Rückhalt
Teil 4: Der Bundestrainer
Teil 5: Die Vertraute
Teil 6: Die Materialfrage
Teil 7: Der große Tag

Termine

Rheinlandliga

Nachholspiele (18./20. Februar): SV
Morbach - SG Betzdorf (So., 14
Uhr), SV Windhagen - TSV Em-
melshausen, SG Mendig/Bell - SG
Badem/Kyllburg/Gindorf (beide So.,
14.30 Uhr), VfB Linz - FSV Trier-
Tarforst, SG Neitersen/Altenkirchen
- SG Ellscheid/Gillenfeld/Steinin-
gen/Strohn/Udler (beide So., 15
Uhr), TuS Oberwinter - SG Mül-
heim-Kärlich (Di., 19.30 Uhr).

21. Spieltag (24./25. Februar):
Betzdorf - Mendig (Sa., 15.30 Uhr),
Mayen - Oberwinter (Sa., 16.30
Uhr), Eisbachtal - Windhagen, Ba-
dem - Mehring (beide Sa., 17 Uhr),
Trier-Tarforst - Emmelshausen (Sa.,
17.30 Uhr), Mülheim-Kärlich -
Neitersen (So., 14.30 Uhr), Mor-
bach - Andernach, Ellscheid - Mal-
berg (beide So., 15 Uhr), Linz - TuS
Koblenz II (So., 15.30 Uhr).

Nachholspiel (28. Februar): Meh-
ring - Mayen (Mi., 19.30 Uhr).

22. Spieltag (3./4. März): Malberg
- Mülheim-Kärlich (Sa., 15 Uhr),
Emmelshausen - Eisbachtal (Sa.,
17.30 Uhr), TuS Koblenz II - Trier-
Tarforst, Oberwinter - Badem,
Mehring - Betzdorf, Mendig - Mor-
bach (alle So., 14.30 Uhr), Ander-
nach - Linz, Neitersen - Mayen
(beide So., 15 Uhr), Windhagen -
Ellscheid (So., 15.30 Uhr).

23. Spieltag (10./11. März): Betz-
dorf - Oberwinter (Sa., 15.30 Uhr),
Mayen - Malberg (Sa., 16.30 Uhr),
Badem - Neitersen (Sa., 17 Uhr),
Trier-Tarforst - Eisbachtal (Sa.,
17.30 Uhr), Ellscheid - Emmels-
hausen (So., 14 Uhr), Mülheim-
Kärlich - Windhagen (So., 14.30
Uhr), TuS Koblenz II - Andernach,
Morbach - Mehring (beide So., 15
Uhr), Linz - Mendig (So., 15.30

Uhr).

24. Spieltag (16. - 18. März): Meh-
ring - Linz (Fr., 20 Uhr), Eisbachtal
- Ellscheid (Sa., 16 Uhr), Malberg -
Badem (Sa., 17 Uhr), Emmelshau-
sen - Mülheim-Kärlich (Sa., 17.30

Uhr), Mendig - TuS Koblenz II,
Oberwinter - Morbach (beide So.,
14.30 Uhr), Andernach - Trier-Tar-
forst, Neitersen - Betzdorf (alle So.,
15 Uhr), Windhagen - Mayen (So.,
15.30 Uhr).

25. Spieltag (23. - 25. März): Ma-
yen - Emmelshausen (Fr., 19 Uhr),
Mülheim-Kärlich - Eisbachtal (Fr.,
19.30 Uhr), Betzdorf - Malberg (Sa.,
15.30 Uhr), Badem - Windhagen
(Sa., 17 Uhr), Trier-Tarforst - Ell-
scheid (Sa., 17.30 Uhr), TuS Kob-

lenz II - Mehring, Morbach - Nei-
tersen (beide So., 15 Uhr), Linz -
Oberwinter (So., 15.30 Uhr), An-
dernach - Mendig (So., 17 Uhr).

Nachholspiel (28. März): Malberg -
Eisbachtal (Mi., 19.30 Uhr).

26. Spieltag (29. - 31. März/1. Ap-
ril): Neitersen - Linz, Windhagen -
Betzdorf (beide Do., 20 Uhr), Meh-
ring - Andernach (Sa., 15.30 Uhr),
Malberg - Morbach (Sa., 16 Uhr),
Eisbachtal - Mayen (Sa., 17 Uhr),
Emmelshausen - Badem (Sa., 17.30
Uhr), Mendig - Trier-Tarforst, Ell-
scheid - Mülheim-Kärlich (beide
Sa., 18 Uhr), Oberwinter - TuS
Koblenz II (So., 14.30 Uhr).

27. Spieltag (6. - 8. April): Trier-
Tarforst - Mülheim-Kärlich (Fr.,
19.45 Uhr), TuS Koblenz II - Nei-
tersen (Fr., 20 Uhr), Betzdorf -
Emmelshausen (Sa., 15.30 Uhr),
Mayen - Ellscheid (Sa., 16.30 Uhr),
Badem - Eisbachtal (Sa., 17 Uhr),
Mendig - Mehring (So., 14.30 Uhr),
Morbach - Windhagen, Andernach -
Oberwinter - TuS Koblenz II (beide
So., 15 Uhr), Linz - Malberg (So.,
15.30 Uhr).

28. Spieltag (13. - 15. April): Mül-
heim-Kärlich - Mayen (Fr., 19.30
Uhr), Mehring - Trier-Tarforst (Fr.,
20 Uhr), Malberg - TuS Koblenz II,
Eisbachtal - Betzdorf (beide Sa., 16
Uhr), Emmelshausen - Morbach
(Sa., 17.30 Uhr), Oberwinter -
Mendig (So., 14.30 Uhr), Neitersen
- Andernach, Ellscheid - Badem
(beide So., 15 Uhr), Windhagen -
Linz (So., 15.30 Uhr).

29. Spieltag (20. - 22. April): Trier-
Tarforst - Mayen (Fr., 20 Uhr),
Betzdorf - Ellscheid (Sa., 15.30
Uhr), Badem - Mülheim-Kärlich
(Sa., 17 Uhr), Linz - Emmelshausen
(Sa., 18 Uhr), Mendig - Neitersen
(So., 14.30 Uhr), TuS Koblenz II -
Windhagen, Morbach - Eisbachtal,
Oberwinter - Mehring, Andernach -

Malberg (alle So., 15 Uhr).

30. Spieltag (27. - 29. April): Mül-
heim-Kärlich - Betzdorf (Fr., 20
Uhr), Eisbachtal - Linz, Malberg -
Mendig (beide Sa., 16 Uhr), Mayen
- Badem (Sa., 16.30 Uhr), Ober-
winter - Trier-Tarforst (So., 14.30
Uhr), Neitersen - Mehring, Ellscheid
- Morbach (alle So., 15 Uhr),
Windhagen - Andernach (So., 15.30
Uhr), Emmelshausen - TuS Koblenz
II (So., 16 Uhr).

31. Spieltag (5./6. Mai): Betzdorf -
Mayen (Sa., 15.30 Uhr), Trier-Tar-
forst - Badem (Sa., 17.30 Uhr),
Mendig - Windhagen, Oberwinter -
Neitersen (beide So., 14.30 Uhr),
Andernach - Emmelshausen, TuS
Koblenz II - Eisbachtal, Morbach -
Mülheim-Kärlich, Mehring - Mal-
berg (alle So., 15 Uhr), Linz - Ell-
scheid (So., 15.30 Uhr).

32. Spieltag (11. - 13. Mai): Mül-
heim-Kärlich - Linz (Fr., 20 Uhr),
Eisbachtal - Andernach, Malberg-
Oberwinter (beide Sa., 16 Uhr),
Mayen - Morbach (Sa., 16.30 Uhr),
Badem - Betzdorf (Sa., 17 Uhr),
Neitersen - Trier-Tarforst, Emmels-
hausen - Mendig (beide So., 15
Uhr), Windhagen - Mehring (So.,
15.30 Uhr), Ellscheid - TuS Koblenz
II So., 17 Uhr).

33. Spieltag (19. Mai): Oberwinter -
Windhagen, Mehring - Emmels-
hausen, Mendig - Eisbachtal, An-
dernach - Ellscheid, TuS Koblenz II -
Mülheim-Kärlich, Linz - Mayen,
Morbach - Badem, Trier-Tarforst -
Betzdorf, Neitersen - Malberg (alle
Sa., 17.30 Uhr).

34. Spieltag (26. Mai): Malberg -
Trier-Tarforst, Badem - Linz, Mayen
- TuS Koblenz II, Mülheim-Kärlich -
Andernach, Ellscheid - Mendig,
Eisbachtal - Mehring, Emmelshau-
sen - Oberwinter, Windhagen -
Neitersen, Betzdorf - Morbach (alle
Sa., 15.30 Uhr).

Mit einem Heimspiel gegen die SG Ellscheid startet die SG Neitersen/Altenkirchen (rote Trikots) am kommenden
Sonntag ins Rheinlandliga-Jahr. Die SG Malberg (weiß) trifft eine Woche später auf Ellscheid. Foto: byJogi
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